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„Urgent action“ (1): IPCC 2022

28 % davon: Gebäude
(direkt und indirekt OHNE Bauwirtschaft)
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„Urgent Action“ (2): Ukraine-Krieg
Europäischer Gaspreis

EU Natural Gas Price, in Euro/MWh. https://tradingeconomics.com/
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Gaspreis
Europäischer Gaspreis

EU Natural Gas Price, in Euro/MWh. https://tradingeconomics.com/
Plattform Erneuerbare Energien
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„Urgent Action“ (3): Flaschenhälse der Transformation

Fossil

Erneuerbar

Fossil

EE-Fernwärme, 
Nahwärme

Dezentrale 
Wärmepumpen

Hybrid-WP
Biomasse

Fachkräfte

Fachwissen

Geräte

Anlässe

„Vorbereitete“
Gebäude

Finanzierung
….
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Canal St Martin
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I Neubau

Forum Wärmepumpe
Dr. Martin PehntBaufritz-Demohaus in Fellbach mit ifeu-Baufritz-Versorgungsherz. Siehe https://www.ifeu.de/projekt/neue-mitte-kressbronn-modularer-holzbau-im-quartier/

https://www.ifeu.de/projekt/neue-mitte-kressbronn-modularer-holzbau-im-quartier/


Europa

EPBD (Entwurf): Zero Emission 
Building ab 2030 (öffentl. 
Gebäude: 2027).
„No on-site carbon emissions
from fossil fuels“, „primary
energy use covered by 
renewable sources“

RepowerEU: Solarpflicht 
schrittweise ab 2027

Deutschland

1. Stufe GEG: Einführung EH 55 
als neuer Gebäudestandard

2. Stufe GEG:
• Solarpflicht
• Neue Anforderungsgrößen
• Neues, baubares

Referenzgebäude
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Neue Gebäude
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Neue Anforderungsgrößen im GEG?
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Ziel 1 THG-neutraler Gebäudebestand 2045

Klimaschutz im Betrieb
THG im Betrieb

Ziel 2 Sicherung eines effizienten Umgangs mit EE-Ressourcen, Minimierung von Systembelastungen

Effizienz: langlebige 
Gebäudeteile

Heizwärmebedarf Qh,b,0

Effizienz des 
Gebäudekonzeptes

Endenergie Qf

Ziel 3 Nachhaltigkeit im Lebenszyklus: Gebäudeerrichtung und Entsorgung

Klimaschutz im Bau
Gebäudebezogene 

(„graue“) THG

Effizienzgrößen Umweltgrößen

Evtl. Zusatzanforderung: 
Gebäuderessourcen- und 

nachhaltigkeitspass

Plattform Erneuerbare Energien
Dr. Martin Pehnt
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Warum Effizienzanforderung?

Effiziente Gebäudehülle spart erneuerbare 
Energieressourcen, erhöht Resilienz, verbessert 
Lastverhalten und erschließt Speicherpotenzial.

Dämmung lohnt – auch energetisch
Bis zu einem U-Wert von circa 0,1 W/m2K ist der Effekt 
zusätzlicher Energieeinsparung durch dickere 
Dämmstoffe für die allermeisten Dämmstoffe höher als 
die zusätzliche graue Energie. 
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Europa

EPBD (Entwurf): Zero Emission 
Building ab 2030 (öffentl. 
Gebäude: 2027).
„No on-site carbon emissions
from fossil fuels“, „primary
energy use covered by 
renewable sources“

RepowerEU: Solarpflicht 
schrittweise ab 2027

Deutschland

1. Stufe GEG: Einführung EH 55 
als neuer Gebäudestandard

2. Stufe GEG:
• Solarpflicht
• Neue Anforderungsgrößen
• Neues, baubares

Referenzgebäude
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Neue Gebäude

Baden-Württemberg

• Unterstützung für die 2. Stufe 
GEG

• Landeseigene Neubauten

Plattform Erneuerbare Energien
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Europa

EPBD (Entwurf): Minimum 
Energy Performance Standards
Kein Gebäude der 
schlechtesten Klasse G ab 2027 
(Nichtwohngebäude) bzw. 2030 
(Wohngebäude). Drei Jahre 
später kein Gebäude der Klasse 
F.

Deutschland

GEG: Umsetzung der EPBD mit 
Sanierungsanforderungen

GEG: Nachrüstpflichten 
überarbeiten

BEG-Novelle: 
Effizienzmaßnahmen stärken 
und andere Maßnahmen

GEG: 65 % EE-Regel
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Bestandsgebäude
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65 % EE-Regel

Plattform Erneuerbare Energien
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65 % EE-Regel
Wie wird sie umgesetzt?

Heizungstechnische Anlagen müssen zu mindestens 65 Prozent der mit der Anlage bereitgestellten Wärme aus 
erneuerbaren Energien erzeugen. 

1. elektrisch angetriebene Wärmepumpe
2. Hausübergabestation zum Anschluss an ein Wärmenetz (definitorische Abgrenzung von Gebäudenetzen in §3)*

Technisch unmöglich / besondere Umstände, unzumutbare Belastung

Ziel 50 % EE bis 2030 im Wärmemarkt; THG-neutraler Gebäudebestand 2045

Instrumente
Kommunale 

Wärmeplanung
BEG-Reform

BEW und 
Wärmenetze-G

CO2-Preis
GEG: 65 % EE 

(Bestand)
GEG: keine fossile 

Heizung im Neubau
…

Grundregel

Umsetzung

Kaskadisches Erfüllungsprinzip

Stufe 1: Präferierte Optionen

Stufe 2: Nachweis mit Checkliste durch Sachkundige, dass präferierte Optionen (Stufe 1) nicht umsetzbar sind

1. WP-Hybridheizung (Leistungsanteil WP > 30 %; Mindestanforderung an Steuerung und Speicher)
Bei Kombination mit [PV und] Solarthermie (mind. Standardgröße) niedrigerer Leistungsanteil [z.B. 25 %] erforderlich

2. Renewable Ready-Heizung**
3. Heizung mit Biomasse oder 65 % grüne Gase (Mindestanforderungen an Emissionen und Speicher)
4. Detaillierte Berechnung mit Anteilsformel

Stufe 3: Härtefall, Nachweis durch Sachkundigen, dass Stufe 1 und Stufe 2 nicht umsetzbar sind 

Notwendige Flankierung

Gute BEG-Förderung für 
Heizungstausch und NT Readiness

Basisförderung: [XX] % für 
Heizkessel und Maßnahmen zur 
Herstellung der NT readiness

Bonusförderung u.a. für 
Zentralisierung und 
Problemgebäude

* Bei Vorliegen eines Dekarbonisierungsplans
** Renewable Ready Heizung: auf eine künftige Einbindung erneuerbarer Energien vorbereitet: hybridfähige Steuerungs- und Regelungstechnik, Konzept, Speicher 
(Wohngebäude). Nachrüstung innerhalb von zwei Jahren gerechnet ab dem Datum der Inbetriebnahme des Heizkessels auf eine Hybridheizung ifeu\\w\\2022 03 65 % EE.ppt
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„Fit für Erneuerbare“ und NT ready

Auf den Kesseltausch vorbereiten, die Temperaturen absenken.

Problem Ansatzpunkte

Oft kommt der 
Augenblick des 
Kesseltauschs 
überraschend.
Gebäudeeigentümer:inn
en sollten sich auf 
diesen Augenblick 
vorbereiten:
Durch eine Absenkung 
der Temperatur und 
durch eine Vorsorge für 
die Installation einer 
EE-Heizung.

Ein Gebäude ist NT-Ready, 
• wenn im Rahmen eines 

Sanierungsfahrplans Maßnahmen der 
Wärmedämmung, Heizkreisoptimierung 
oder effizienten Warmwasserbereitung 
so weit vollzogen sind, dass mit einer 
maximalen Heizwasser-Vorlauf-
temperatur von 55°C die von den 
Raumnutzern geforderte Raum-
temperatur gewährleistet ist und wenn 

• die Warmwasserbereitung technisch so 
angeordnet ist, dass sie hygienisch 
einwandfrei mit diesem 
Temperaturniveau funktioniert oder ein 
weiterer Temperaturhub zur 
Gewährleistung einer über 55°C 
liegenden Zirkulationseintritts-
temperatur unabhängig von der 
Zentralheizung erfolgt.

Warum und wie?

Vorlauftemperaturen absenken

Quelle: ifeu für VDPM 2021. Download: https://www.ifeu.de/projekt/energieeffizienz-als-tueroeffner-fuer-erneuerbare-energien-im-gebaeudebereich/

https://www.ifeu.de/projekt/energieeffizienz-als-tueroeffner-fuer-erneuerbare-energien-im-gebaeudebereich/
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Innovationen

Vorgefertigte Hausmodule

Kalte Nahwärme (hier: Bad Nauheim)

Pop up Heizung

Plattform Erneuerbare Energien
Dr. Martin Pehnt

NT-Wärmenetze (hier: Steinheim)

https://pumpchic.com/



Europa

EPBD (Entwurf): Minimum 
Energy Performance Standards
Kein Gebäude der 
schlechtesten Klasse G ab 2027 
(Nichtwohngebäude) bzw. 2030 
(Wohngebäude). Drei Jahre 
später kein Gebäude der Klasse 
F.

Deutschland

GEG: Umsetzung der EPBD mit 
Sanierungsanforderungen

GEG: Nachrüstpflichten 
überarbeiten

BEG-Novelle: 
Effizienzmaßnahmen stärken 
und andere Maßnahmen

GEG: 65 % EE-Regel

17.11.2021
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Bestandsgebäude

Baden-Württemberg

• Landesliegenschaften
• Mit der 65 % EE-Regel wird 

nach 12 Jahren das EWärmeG 
überflüssig. 

• Idee: Niedertemperatur-
Readiness als Thema 
vorbereiten

• Idee: Kollektive Wärmequellen, 
NT-Netze

• Idee: Kohortenausschreibungen
für Erneuerbare Heizungen

Plattform Erneuerbare Energien
Dr. Martin Pehnt
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Europa

Effizienz- und Erneuerbaren-
Richtlinie (EED und RED):
Anforderungen an 
hocheffiziente Fernwärme und 
erneuerbare Anteile

Deutschland

Kommunale Wärmeplanung

GEG: Änderungen der 
Primärenergiefaktoren 
wahrscheinlich (PEF  THG? 
Einführung Carnot-Verfahren? 
Einführung produktbezogener 
Kennzahlen?)

Bundesprogramm Effiziente 
Wärmenetze BEW

20.06.2022
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Wärmenetze

Plattform Erneuerbare Energien
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Bundesförderung effiziente Wärmenetze

abgesenkt

Plattform Erneuerbare Energien
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Europa

Effizienz- und Erneuerbaren-
Richtlinie (EED und RED):
Anforderungen an 
hocheffiziente Fernwärme und 
erneuerbare Anteile

Deutschland

Kommunale Wärmeplanung

GEG: Änderungen der 
Primärenergiefaktoren 
wahrscheinlich (PEF  THG? 
Einführung Carnot-Verfahren? 
Einführung produktbezogener 
Kennzahlen?)

Bundesprogramm Effiziente 
Wärmenetze BEW
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Wärmenetze

Baden-Württemberg

Schaffung von Verbindlichkeit an 
die Dekarbonisierung von 
Wärmenetzen 
durch Zielsetzung und 
Dekarbonisierungspläne im 
Klimaschutzgesetz („Erneuerbare 
Wärmeinfrastrukturgesetz“, ifeu et 
al. 2022)

Abwärmefonds

Plattform Erneuerbare Energien
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Flankierendes

Viele weitere Handlungsbereiche sind zu adressieren. Auswahl:

Graue Energie und 
Kreislaufwirtschaft

CO2-Mindestpreis

Landesbauordnung

Gebäuderessourcen- und 
Nachhaltigkeitspass (GREENPass) 
entwickeln

Ressourceneffizientes Bauen, 
Kreislauf-Materialien und 
Trennbarkeit, klimaschonenden 
Baustoffen, Langlebigkeit, 
Nutzungsmischung, Flexibilität und 
Kompaktheit des Entwurfes, usw.
Von besonderer Bedeutung für die 
Ökobilanz sind Rohbau und Tiefbau.

CO2-Mindestpreis im BEHG 
weiterentwickeln. 

Umlage des CO2-Preises 
orientiert sich an der Effizienz 
des Gebäudes. 
Transparenter Rückgabe-
Mechanismus.

Fachkräftemangel

Maßnahmenpaket zur Verringerung 
des Fachkräftemangels durch
• Verstärkte Entwicklung 

standardisierter Lösungen
• Anreize für kleine 

Handwerksbetriebe zur 
Durchführung von Ausbildungen

• Technikunterricht in 
weiterführenden Schulen

• Änderungen im Aufenthaltsrecht 
für Azubis 

• Anpassung der Ausbildungsinhalte
• U.a.m.

Soziale Wärme

Plattform Erneuerbare Energien
Dr. Martin Pehnt

Flankierungsförderung zum BEG mit 
speziellem Fokus auf 
• Haushalte ohne Kreditzugang
• Quartiere mit hohem Anteil sozial 

Schwacher
• Sozial schwache eigennutzende 

Eigentümer

…



ifeu – Institut für Energie- und 
Umweltforschung Heidelberg gGmbH

martin.pehnt@ifeu.de

www.ifeu.de

Dr. Martin Pehnt

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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